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fjonberadjtjg, tenïeb Si, i r)a biê jerjt

no fci 9Iofd)ïuf3 öberdjo.

3. $o bo bini groöfe nüb bfdjolb.

58. S«n Gfcgeteil, biö Stûûtltdje fjenb 'ê

ganj Üelebfjonncfc onbcrcnanb brod)t.

3. Si bruudjet mit baê gär nüb jber=

jette, 'ë jtoetbonbcrtadjtjgi cfjunt grab.

31.$. §ter gabrifbolijei!
58. §aHo, biet 58aufe, i mbdjt no Uuê=

tunft fia betreffenb Deberjit für aà)U

jtg 58erfone für jtoanjg Sage à jtoo
Stonbc.

31.$. St müenb baê fdjriftltcfj marî)e, b'gor*
miliare djönnet Si uf be ©rocrbcbolt=

jet abfjole.

58. 5ßofc rijatb, djorj onb bünbtg, btä gönb

nod) am £tenftwäg. S^enJÔ Minute
fwngi je{$t fcfjo am ïclebtjon. Rimmels

bettftatt abenanb; me d)önt fcfjo ber=

rucJt roerbe, jetjt toäfe t grab fobtcl

rote borane. §e Sebb, b°* 'ê 5ßcIo

onb fjauë jom ©rocrbebolijetbüro onb

jäg, bu bcÜf°) 9cr,t a Paat ©eberjtt*
bcroittigungêformular. Slber bafe

bu mir benn nüb en 5ß>abn mttbringft.
<t\

*

^af$ingê=(£infâUe

liarttebat uub 5ßoIitif r>oben nict)t biel ge=

meinfam, beftimmt aber btn Satten»

jammer.

SDtancfjer fudjt im Sftasfenfleib 3uflud)t
bor fid) felbft.

2)ie meiften 2Jîenfdjen geben jum gafajing,
o^ne bie geringften gärjigfeiten foafüt 511

beftyjen.

Üuiifetti in SJtrtgügen fönnen ber 58eginn

bon gamifientragöbien fein.

Scacfj Süftung ber ÏJtagïe berlieren biele

SJcenfdjcn baë biëctjen §alt, baë fie 111 i t

if)r jurüctgeroonnen fjaiten.

(Sin SRarr fein ift fdjloerer alë eintr toerben.

,wn ©egenfa^ 511111 SBeibe masfiert ftd) ber

SJtann nidjt gern. Gcï ift fo bon feinen
SBorjügen überzeugt, baf3 er fie nicfjt ju
berfteefen hxigt. Müh

Serrer: SJiorifc, roarum fwbcn bic gtfdje
Sdjubben?"

»corifc: 2iWil fie nidjtê bagegen tun,
£err Sefjrer."

KAUFLEUTE
Pelikanstraße-Talacko^ll ResUu "anti

7 Ü D I TU ^^ÊMMM Große und kleine

Butterküche. Sehr gute Weine.
Inhaber: Hans Ruedi

SSerfe^r unb ^refiiQc

2>ie ^aïjlujigslxxjiî gibt ben 58aëlem ju
benfen. 3Jor aEem füfjlen fte fid) berbflidj»

tet, für bie ©icfjtrljeit ber 58anlteute $u

forgen. S}eëf>atb faffen fie baë Sßrojeff einer

Untergrunbbaf)n inê Singe, um ben Strom
bes SBö'belS in unterirbifdje Manäle ju leiten,

bamit ber Slutoberftfjr nicfjt mefjr burdj un»

oerantroorrlidje, Iobf= unb gelblofe gufegän*

ger gefäfjrbet roexbe. 3U biefem ^rojeft foll
ber beftefjenbe 5&ioftgtunnel bertoenbet toer»

ben. Smrcfj befugten Sunnel gier)t fidj ber

bünne SBafferfaben ber 58irfig, an beffen

Ufern fat^engrofee Statten roofjnen; btn übri»

gen mannêbofjen Staunt füllt Suft. Saë ge=

nannte 5ßrojeft fombiniert alfo >itt fluger
SBeife 58orljanbeneë mit 3u?ünfttgem unb

berrät ecfjte 58aëler Xugenb: SJcafe in aHen

Singen.
58eru unb 3uricb îônnen biefer ©nttoid=

lang nidjt tatenloë jufeljen, fie fjaben ficfj

audj 511 unterirbifdjen 5ßerfefjrsobern ent=

fdjfoffett. 58ern roitb unter ber Stare Htefj»

rere Steifjen Slrfaben bauen, um ben 58er=

nern ;baë läubelen nodj mebr ju erleicfj-

tern.

3üridj mufe fdjtoere Dpfer bringen; faum

bat eê SJÎiEioneittoerte an feine Slffen ae=

fjängt, taudjt biefe unterirbifdje $bee auf.
tein ©irjftunnel roäre, gemeffen an £>ÙT'vi)z

58ebeutung, lädjerlidj. Sesfyafb bat e§ fid)

entfdjloffeii, bon Böttingen nadj ber <£nge

unter bem See binburdj eine 58romemrbe

mit SSintergarten unb fünftlidjemSdjtoimm»
'baffin anzulegen.

®amit finb bie brei Stäbte jebe um einen

Sdjritt borroârtê, bodj feine ber anbern

niujer gefommen. So tooflen fie eë. j ,5 3

%uè einer ©emeinberatêfièung

SßrÖfübent: unb fomit ba'ben mir be=

fdjloffen, unfer Mirdjengeläittc eleftrifieren

ju lafeen, unb ber alte Sigrift toirb nidjt
mefjr, toie eê biêber ber %aü toar, in bem

falten, sngigeit Surtne feinem S3erufe ob=

liegen müfeeit, ba baë ©eläute auë ber Sa=

friftei cingefdjaltet toerben fann."

Stimme: Slber toenn nun ber Strom iu
ber ©emetnbe auêgefcfjaltet loirb, loaê

bann?"

3iegerjagg: ((^emeinbeeteftrifer unb 58e*

jirfêmaufer) Sludj iu biefem gälte fann
bem alten SDÎanue entgegengefommen toer=

ben, inbem toir für foldje gälte in ber

Säurfammer unter ber ©locfenftube einen

eleftrifdjen Straf)ler inftaflieren, toaê ben

58orteil fjätte, bafe biefer an biefelbe 53eitung

angefdjlofeeu toerben fönnte."

Sßräfübcitt: SBer biefem S3orfdjlage feine

3uftimmung erteilen toill, fofl baê burdj

erfjeben ber £xinb bejeugeu 33cit grofeer

9Jcef)rbeit angenommen!" @tnf

OORU

Vertengen Ste bei Ihrem Lieteranlen DORU-Sodten

3'S3ärn
fanb let^tfjin ein SJiasfenbaft ftatt, an bem

audj einige 58unbeërâte tetlnafjmen. 6ê fofl'
babei allerbingê redjt lebern ^u unb i)ex

gegangen fein. SBenigftenë ift «'pemt SJJinger

folgenbes baffiert. 3.som SBetn nnb einigen

Sänjen (0 bitte, roarum nicfjt! fo lange ift
er nodj nidjt 58unbesrat) erljit^t, begibt er

fidj in ben Horribor Ijinanë, um Suft 31t

fdjöbfen unb ftöfet babei auf einen §erru,
ben er nicfjt fennt. Sllê böflidjcr sJJÎann ftellt
er ficfj bor, inbem er feineu Starrten nennt:
SJcinger!" Sei eê nun, bafe er babei eu;

befonberë gclaugroeilteë ©eficfjt gentadjt fjat
ober ber anbere nur biefen (Sinbrucf befam,

jebenfatlê bradj biefer, anfdjeincnb ein 3ür=
djer, in bie uberrafdjenben 2öorte aus: $a,
mid) -bunft'ê au!" 8ot^rf(

*

6r fennt ftd) auê

gerbinanb bot mancfjmaf fo ettoaë toie

originelle ginfälle, gum 58eifbiel: $ebe
gaftnacfjt gebt er böggen", aber baê eroige

®äE bu fännfdj mi nöb" ift ibm fdjon
lange ju bumm getoorben. So fbridjt er

jet^t jeben 58efanuteu, obne bie Stimme JU

ocrfrellcn, folgenbermafeen an: S)u, djannft
mir nöb jtoanjg granfe bumbc?" 58ië

jer^t fjat tïjlt nod) feiner erfannt. 8ftWo

15

honderachtzg, tenked Si, i ha bis jetzt

no kei Aaschlutz öbercho.

Z. Jo do bini gwöß nüd dschold.

B. Im Gegeteil, diä Staatliche hend 's

ganz Telephonnctz onderenand brocht.

Z. Si bruuchet mir das gär nüd zver-

zelle, 's zweihondcrtachtzgi chunt grad.

A.J. Hier Fabrikpolizei!

B. Hallo, hier Bautz, i möcht no Uus-

kunft ha betreffend Oeberzit für achtzig

Person« für zwänzg Tage à zwo

Stonde.

A.J. Si müend das schriftlich mache, »'For¬

mulare chönnet Si uf de Gwerbepolizei

abhole.

B. Potz chaib, chorz ond bündig, diä gönd

noch am Tienstwiig. Zwenzg Minute

hangi jetzt scho am Telephon. Himmelbettstatt

abenand; mc chönt scho

verruckt werde, jetzt wäß i grad soviel

wic vorane. He Sepp, hol 's Velo

ond Haus zom Gwcrbepolizeibllro ond

säg, du hcjisch gcrn ä Paar Oeberzit-

bewilligungsformular. Aber daß

du mir denn nüd en Wahn mitbringst.
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Faschings-Einfälle

Carneval und Politik haben nicht viel
gemeinsam, bestimmt aber den

Katzenjammer.

Mancher fucht im Maskenkleid Zuflucht
vor sich selbst.

Die meisten Menschen gehen zum Fasching,

ohne die geringsten Fähigkeiten dafür zu

besitzen.

Confetti iu Auzügeu köuuen der Beginn
von Familientragödien seiu.

Nach Lüftung der Maske verlieren viele

Menschen das bischen Halt, das sie in i t

ihr zurückgewonnen hatten.

Cin Narr sein ist schwerer als einer werden.

Im Gegensatz zum Weibe maskiert sich der

Mauu nicht gern. Er ist so von seinen

Vorzügen überzeugt, daß er sie nicht zu

verstecken wagt. ..,.d°n°

Lehrer: Moritz, warum haben die Fische

Schuppen?"

Moritz: Weil sie nichts dagegen tun,
Herr Lehrer."

^ » > >x» » l>» (Zroöe unâ kleine^ lî I
Sutterkucoe Sedr gute >Veine.

Inllîlber: Hsns Kueâî

Verkehr und Prestige

Die Zahluugsbauk gibt den Baslern zu

denken. Bor allem fühlen fie sich verpflichtet,

für die Sicherheit der Baickleute zu

sorgen. Deshalb fassen sie das Projekt einer

Untergrundbahn ins Auge, um den Strom
des Pöbels in unterirdische Kanäle zu leiten,

damit der Autoverkehr nicht mehr durch

unverantwortliche, köpf- und geldlose Fußgänger

gefährdet werde. Zu diesem Projekt foll
der bestehende Bivsigtunnel verwendet werde

it. Durch besagten Tnnnel zieht sich der

dünne Wassersaden der Birsig, an dessen

Ufern katzengroße Ratten wohnen; den übrigen

mannshohen Raum füllt Luft. Das
genannte Projekt kombiniert alfo in kluger

Weife Vorhandenes mit Zukünftigem und

verrät echte Basler Tugend: Maß in allen

Dingen.

Bern und Zürich können dieser Entwicklung

nicht tatenlos zusehen, sie haben sich

auch zu unterirdischen Verkehrsadern
entschlossen. Bern wird unter der Aare mehrere

Reihen Arkaden bauen, um den Bernern

das läubelen noch mehr zu erleichtern.

Zürich muß schwere Opser bringen; kaum

hat es Millioneitwerte an seine Affen
gehängt, taucht diese unterirdische Idee auf.
Ciu Sihltuuuel wäre, gemessen an Zürichs

Bedeutung, lächerlich. Deshalb hat es sich

entschlossen, von Hottingen nach der Enge

unter dem See hindurch eine Promenade

mit Wintergarten und künstlichemSchwimm-

bassin anzulegen.

Damit sind die drei Städte jede um eiueu

Schritt vorwärts, doch keine der andern

näher gekommen. So wollen sie es, z >g z

Aus einer Gemeinderatssitzung

Präsident: und somit haben wir
beschlösse», unser Kirchcugeläute elektrisieren

zu laßen, und der alte Sigrist wird nicht

mehr, wie es bisher der Fall war, in dem

kalten, zügigen Turme seinem Berufe
obliegen müßen, da das Geläute aus der

Sakristei eingeschaltet werden kann."

Stimme: Aber weuu uuu der Strom in
der Gemeinde ausgeschaltet lvird, was

dann?"

Ziegerjagg: (Gemeindeelektriker uud

Bezirksmauser) Auch iu diesem Falle kann

dem alten Manne entgegengekommen werden,

indem wir für solche Fälle in der

Läutkammer unter der Glockenstube einen

elektrischen Strahler installieren, was den

Vorteil hätte, daß dieser an dieselbe Leitung
angeschloßen werden könnte."

Präsident: Wer diesem Vorschlage seiue

Zustimmung erteilen will, soll das durch

erheben der Hand bezeugen Mit großer

Mehrheit angenommen!" Z-nf

Z'Bärn
fand letzthin ein Maskenball statt, an dein

auch eiuige Bundesräte teiluahmen. Es soll*
dabei allerdings recht ledern zu uud her

gegangen sein. Wenigstens ist Herrn Minger
folgendes Passiert. Vom Wein nud einigen

Tänzen (o bitte, warum uicht! so lauge ist

er noch nicht Bundesrat) erhitzt, begibt er
sich in den Korridor hinaus, um Luft zu

schöpfen und stößt dabei auf eineu Herru,
den er nicht kennt. Als höflicher Mann stellt

er sich vor, indem er seineu Nameu ueunr:

Minger!" Sei es nnn, daß er dabei ein

besonders gelangweiltes Gesicht geniacht yat
oder der andere nur diesen Eindruck bekam.

jedenfalls brach dieser, anscheinend ein Zürcher,

in die überraschenden Worte aus: Ia,
mich dunkt's au!" xh^

»

Er kennt sich aus

Ferdinand hat manchmal so etwas wie

originelle Einfälle. Znm Beispiel: Jede
Fastnacht geht er böggen", aber das ewige

Gäll du kännsch mi uöd" ist ihm schon

lange zu dumm geworden. Sv spricht er

jetzt jeden Bekannten, ohne die Stimme zu
verstellen, folgeudermaßen an: Du, channst

mir nöd zwänzg Franke pumpe?" Bis
jetzt hat ihn noch keiner erkannt. zhà
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